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iges 29. fünfsehnfehäftige, 18. ptoansigfhäftige, 12. fünf und zwanzifhäftige, und 6. drenfigfehäftige gefteinte ey we 

| ven gebrochene und gefteinte fechszehnfchäftige Muiter mit den Schinirungen auf verfdjiebene Art, fünfbündig En ee 3 es 

. je und auf Zwildy, nebft den erforderlichen Bild und Grund» aud) doppelten Kölfeh - Schrürungen, auf leichte Re. Be; 
3 amd [hiwersheilige, und wie diefelben von einanter, und wieder änfanımen gefeßes werken, 
nn ferner Fr 

fehs Stu ganz gebrochene Züge und Tritte, 
& m a imgleichen : : ER 
56; 4. toanzigfhaftige, ız. vier und zwanzigfehäftige, ı. drenzehnfthäftiges und 6, swölffchäftige Hin- und & 

Wiedermufler , theild aufgefßt mit den Schyuurungen, fheild die Schnürungen allein, e SR . Ei rs 

und dann 

ste gesachelte Mufter , nebft den Schnürungen, und den Bild- und Orundfäpnärungen zur gezäckelten Arbeit, ae. 

beionders aud) auf Parcyerart, er za 

| befindlich, - . Bea N Bat; 

T er zur Beförderung | Een \ 

er edlen Leinen: und Bildweberfunf, nen 

und Vergnügen angehender Meifter und Gefellen, auch anderer Kiebhaber der Weberkunf, ee u: 

auf 74. Kupfertafeln heransgeaeben # Tuer ee 

and mit dienlihen Anwifungen und deutlichen Erklärungen verfehen | a: ” 

son a 


Iobenn Wihsel Kirfäbsum, 


Welermeifier zu Heilbronn. 


—_._ 


r = ! = - 2 nn 
..  » Seilbronn und Rorhenburg ob der Tauber, 
in der Erfebredtifhen Buchhandlung 177% 
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(GGF Bid: und Mufterbuch ift ein Auszug von einer stem Anfehnlichen Sanmnfung wen Modellen, die 
ich feit verfihiedenen Fahren sufammen gebracht habe, 


3 übergebe hiermit die auserlefenften Stiicke davon Meinen geehrten Mitmeiftern und an 
Keinenweberkunft nicht forohl in der Abficht, mir dadurch einen Namen su machen, 
Ich Habe Daher nicht gefücher , durch eine geoffe Lieferung von fehwerfheiligen Arbeiten me 
fondern ich habe mich vielmehr bemüher, diefes Buch fo viel moglich gemeinnüsig zu machen. Zu dem Ende habe ich mehz 
ventheils folde Mufter und Entwürfe gewähler, welche leicht auszuführen find. Doch habe ich auch einige Stücke für dieje2 
nigen geliefert, welche ihre Kunft zu zeigen füchen. AIVer nicht Damit zufrieden ift, Daß ich ben derdrenhigfhäftigen geftein 
ten Arbeit aufgehöret habe, dem Fann des Meifter Seid’ingers ABeberbuch höhere Mufter liefern. Allein ‚wer belieben will, 
vorher eine Drenßigfchäftige Arbeit zu machen, der wird bald finden, wie fihlecht der Verdienft dabey if. Ein MWeberbiuch, . 
voelches mehrentheils fehwertheilige Arbeiten enthalt, zeigt zwar die Kunft des Perfafferd , welche allerdings in Ehren zu 
halten ift. Dingegen vergnügt €8 nur wenige Kaufen Denn zeigt ein Weber demjenigen, der bey ihm arbeiten laffen wilr, 
dergleichen hohe Mufter, fo hat er nur Schande davon, wenn er fie nicht machen Fan, Kann er fie aber machen; fo 
wollen die meiften ihn nur nach der gewöhnlichen leichtern Arbeit bezahlen. 


dern Ueblingen der edlen 
als vielmehr ihnen nürlich zu fenn. 
ine Kunft und Erfahrung zu zeigen, 


Gegenwartiges Buch theilt ich in Dier Haupttheile, namlich in die gefteinte, in die Yefteinte und gebrochene, in 
bie Sin-und Wiederz und in die gezdekelten Arbeiten, welche wieder ihre eigene Unterabtheilungen haben, und mit deutlis 

chen "Befihreibungen und Anmeifüngen-verfehen find, f dag ein jeder fie leicht wird begreifen und ausführen Eönnen. Auch 
find von der ganz gebrochenen Arbeit einige Stücke beygefüger worden, 


Auffer diefen gibt es zwar noch eine Art von Weberarbeit, welche nod) nicht lange aufgefommen ‚ and hier zu Rande 
die prochiete genennet wird. Man Fann fie einiger maflen zur gesdckelten Arbeit vechnen. Dehn fie ift aezackelt, aber 
ungleich in Schaften, als 9. 11. 13. 17. ar. 24. 26. auc) 30, fchaftig, entweder mit 2. oder 3, Baumen, oder mit dem 
Dorgefhirr, auch hat fie mehrentheils befonderg Züge und Tritte, Sch hatte gerne hiewwon eine Bigene Anmeifung und 


Mufters 


et a Er ie ZT öe ERTL y te. . 3 ni A A en >; Ph a Pa ee u 
a Mufter gefiefert. Da aber diefe Arbeit nicht für ale XBeber if, und ich diefes Buch niemanden unnäslicd vergraen und 
SE 7, pertheuren mag; fo habe ich mir vorgenommen, tvenn mir GOtt Leben und Gefundheit fehenket, fowohl die prochirte Art 
beit, als auch noch etliche andere Stücke der Weberkunft auf, etlich und zwanzig Kupfertafeln befonders abzuhandeln, und 
als einen Anhang zu diefem Buch herauszugeben. Auf folhe Art wird fie ein jeder nad) Belieben weglaffen, oder fih ber 


inders anfihaffen Fönnen. 


| Uebrigeng find Diejenigen Mufter, welche in andern im Drud erfihienenen Weberbüchern fichen, in Diefem "Bude 

i olle forgfältig vermieden worden. An äufferlicher Zierde Hat es der Verleger, voie der Augenfehein gibt, aud) nicht fehlen 2 
Yaffen, und Feine Koften gefparet, hierinn diefem Buch vor allen andern von Diefer Art einen Borzug zu verfhaffen. Der 
größte Vorzug aber wird darinn beftehen,. daß Fein einiger Entrourf darinn befindlich, für deflen Nichtigkeit ich nicht Bürge 
feyn Tönnte. Sch empfehle meine Bemühungen der Öemwogenheit aller Kımftverftandigen, und werde fie niemals beveuen. 
wenn fie mit einigem WBeyfalle, wie ich nis einiger malen Iihmeichie „ folten aufgenommen worden, 
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Beilbronn den & April 1771 


der erfafler. 


0 Beben sund fünfzebenfhäftige gefeinte 
ei er a Re 
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wi 0 gelkeinke und gebrochene Mufter. 


Erilarımg. 


Nro. r. md 2. find zehenfhaftig. | 

Nro 3. bis 20. find achtzehn Stück fünfsehnfhäftige Teichttheilige Mufter. 

Nro. zr. ift fünfehufchaftig und fihwertheifig. 
'Nro. 22. und 23. find zivey gebrochene und gefteinte Teichttheilige fechszehnfchaftige Mufter, 
Nro, 24. ift ein gebrochenes und gefteintes fhwertheiliges fechszehnfchäftiges Mufter. 


: Das 1 unten an den Zügen bedeutet die Schaft bey der Lade, und dag 5 an der auffern oder obern Linie der 
Zuge den Garnbaum. Denn bey der Schnürung ifE dag I das erfle Theil gegen der Lade, und dag 5 das hindere 
Theil gegen dem Garnbaum , und zwar in allen feicht = und fehwertheifigen Zügen. 


280 ein Zug einen befondern Tritt hat, fo bedeutet Das: r oben im Tuitt Die rechte Seite , md das 7 unten die finfe 
Eeite der Schemmel. 


Ben ben gebrochenen Muftesn hat der Bruch 6. Schafte und 6, Schemmel; und Zug und Tritt lehren deutlich, 
vie fie gezogen und getreten werden. 


Bey allen Feicht + und fihrertheiligen Muftern Finnen die Züge verkleinert oder vergröffert werden, je nachdem dag 
Garn fein oder grob if. Mer aber einen folden Zug auf Doppelkötfch nehmen will, der muß ihn verdoppen. Wenn 
alfo der ug 2. Striche bat, fo muß man 4. mals und went er 1. Stric) hat, fo muß man 2. mal ziehen, fowohl in 
leichttheiligen als fehwertheiligen Arbeiten. | 


Wer in die gefteinten Wufter eine Cinfaffung machen will, der ziehe nur im Anfang 12. oder zo, mal hinaus, und 
gu Ausgang im Einziehen wieder f6 oft zurück herein , aber nicht, wie in den Din- und Wiedermuftern, fondern die Auf 
fen 5. Schafte hinaus, dann die zweyten 5. Gchafte hinaus, und fo zuricf, bis es ins Gleiche Tomme, wie im Ans 
fang. ; 2 

: | Als 


ee il Rn 
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s At eine befondere Erinnerung, die alle Theile diefes Buches angeht » ifE bier noch an . ? 
r [ & {2 eo @. = * zufi et da > 
Reinten Wuftern 3. Fäden in ein Hohe oder einen Zahn Iommen , bey den ganz gebrochenen. =. Siber an 
ne u ng weit ober eng einbindet, bey dem Doppelkölfch 4. Fäden , bey den Sin» und Wiedermuftern, 
Elche weit uberbi 4 nen; Een ns ne 5 N } 
grbiBen 3. Süben, und heg Denen, meldie eng, einbinden, 2. Fäden, und end bey. den. geräcfelten 
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Erflarung. 

Neo. 25. big 32. find 8. Stu keichttheilige Mufter 

Nro. 33. bis 42. find ro. Stud fehmwertheilige Mufter ; Davon Hat 
Nro. a1. fünf Theil Schemmel; und 

Nro. 42. fehs Theil Schemmel. 
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Sünf- und zwanzisfchäftige 


(hwertheilige gefeinte Mufter. 


Erklärung. 
Nro. 43. bis 54. find ı2. Stiwf fhwertheilige Mufter, daben ift zu bemerken: Daß 


Nro. 43. vier Theil Schemmel hat; die andern alle aber haben fünf Theile. 


2 


OR 
wi 3 wre 


er 


Ha 


EX 


ern: * 


REED EB REDE TEEN 


E- 
x 
I; 
Et 
# 
E23 
E2 
= 
* 
x 


I 


. | REIN 7 


2 
4 
u; 


Po 


Fun 


zer. um nee 
ar 


"Der, De 
SE a 


kr 


ER 
£: 


5 u 
En 

m zu 
: = 

! L 

-. 

- 

| 


\ T 


ern 
Du er Tr _- 


\ 
BEER EN SH z 
IT » ( 
= 5 
Id IT IT 


Pen 
. 


's 

A 

- 
Br. 


sad 
= 


2 x 
WE 
Be 


irre 


2,7 RAIITFREN 
TTS ST Een 


zug, Johwercheilig.) Eu Di darku 


MITTE TTIrrn PB nn 
een u EEE 0 mi WILL 
m u rn 1 eg © 


EEE) 
BRRBER 1 RE. 1 ei. 55 
N Was Bi ÜSTEWEEMSTEEREENT I TEEESTEeE EEE, || BER yazanauazı °o, DEINEN een As Sn 


ER ne, 


reonınei 


ee 


RER 


N 
N a 


REN 


e 


nte Muft 


i 


isfchäft 


Dreys 


sefe 


v 


Pe 


alE „ı, 2 2 


0 we 


D 


Erflärung. 


Nro. 55. bie 60, find 6, Gitudk drenkigfihäftige fehtwertheitige Mufter, welhe durchgängig fechs Theil Schnäsungen haben, 
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Erfarung. 


Die Aupfertafel Nro. 64, 

Enthält 15. Stück 16, fhaftige aufgefeste Sinzund Miedermufter,, wie fie auf der Arbeig leuchten. 

Das folgende Blatt Nro. 65. liefert die dazu erforderfichen Schnürungen in der nämlichen Ordnung der Nummern. Das 
bey ift zu merken, Daß die 14. eufien Mufter hin und wieder gezogen und getreten werden, das z5fe hingegen wird nur 
auf eine Seite getreten. 

Die folgenden 6. Schnärungen auf diefer Kupfertafel werden auf eine Geite gezogen und getreten. 

Die weitern 7. Schnürungen auf der unsern Reihe find ganz gebrochen, und man Fann fie, wie die andern, auf bin und 
wieder machen. | 


Das Kupferblatt Nro. 66. enthalt noch weiter 28. the ı6, fhaftige Sin und Miederfehnücrungen von allerhand der 
fhönften Modelle. Da man durch die Lieferung mehrerer Modelle den Preis diefes Buches nicht vertheuren wollen; fo 
bat man fir nöthig erachtet, e8 wenigftens nicht an den Schnürungen fehlen zu laffen. Wir hoffen, diefes Buch das 
durch eben fo brauchbar gemacht zu haben, und das Modell wird fich gleich von felbft zeigen, wenn die Schnörung auf 
Dem Stuhl genommen wird. 


Auf der Rupfertafel Nro. 67, 
find 8. Stud 20, fhaftige Hinzund Wiedermufter aufgefeßt. 


Das ‘Blatt Nro. 68. enthält die dazu gehörigen Schnürungen mit ı. bie g, bezeichnet, und dann noch 16, andere Schnörum 
sen zu 20. häftigen Diuftern, Die ale gut ins Auge fallen, 


Ule diefe 24. Schnürungen werden hin und wieder gejogen und getreten, 


a 


Die Kupferplatte Nro. 69. 


giefert 5. Stück 24. Khaftige Mufter. Davon wird 1. 2. 3. 4. bin und wieder gezogen und detreten. 5. hat nur 17. 
Schemmel, welche hin und wieder getreten werden. 6. ift:23. fchaftig, und wird hin und wieder gezogen und getreten. 


Die Tafel Nro. 70, begreift die,dazu gehörigen Schnürungen, mit den namlichen Zahlen bezeichnet. Darauf folgen noch 
weiter fechs 24. fhäftige Schnürungen, welche „ wie die vorhergehenden, gebraucht werden Eünnen, und hin und wieder 
gezogen und getreten werden. Davon haben die beyden untern, mit A und B bezeichnet, einen Damaftboden. 


Zu Ende. der Tafel fiehen nod) fee 12. fehäftige Hinzund MWiederfehnärungen, mit a b # de f bezeichnet, zum "Behufe 


deverjenigen, welchen Die 24. Chäftigen zu fihroer fenn möchten "le geben sine fehöne Arbeit, und wwegden hin und woies 
der gezogen und getreten. 
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